
Premieren-Wochenende  für  die
Hofnarria:  Zwergerlgarde,
Männerballett  und
DreamDancers

Großer Auftritt: der Einmarsch der Prinzenpaare, der Zwergerl-
, Bambini- und der Kindergarde. − Fotos: Dauscha
Hofkirchen
Viele Aktivitäten standen für das Faschingskomitee Hofnarria
um Präsident Stephan Dauscha an – aber die Zwergerlgarde war
mit  ziemlicher  Sicherheit  das  Highlight  auf  dem
Seniorennachmittag. Und so ist es mittlerweile schon Tradition
in  Hofkirchen,  dass  dort  die  allerkleinsten  ihren  größten
Auftritt haben.

In diesem Jahr war es ein Samstag, als Prinzessin Jenny I. und
Prinz Christian I. die Senioren zum närrischen Zusammensein
einluden. Aufgrund der Kürze des Faschings 2024 hatte man
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keine Alternative, als den Seniorennachmittag an einem Samstag
zu veranstalten. Der gemütliche Nachmittag im Gasthaus zur
Post  der  Familie  Reischer  war  von  den  Senioren  sehr  gut
besucht.

Nach  der  Begrüßung  von  Präsident  Stephan  Dauscha  und  den
beiden Seniorenbeauftragten Maria Kufner (Garham) und Anton
Kurbatfinskit  (Hofkirchen),  zeigten  die  Hofnärrischen
Tollitäten ihre Prinzenwalzer. Das Kinderprinzenpaar Milena I.
und Elias I. machte den Anfang und konnten dem Publikum u. a.
mit einer amüsanten Begrüßungsrede ein paar Lacher entreißen.
Nicht vergessen hat der Kinderprinz seinen jüngeren Bruder:
Niko wurde 7 Jahre alt und wurde als Überraschung mit einem
Prinzenpaarorden ausgezeichnet und einer Torte überrascht.

Es folgte die Kindergarde, die mit ausgefeilten Tanzschritten
überzeugte – vor lauter Begeisterung versprach der Präsident,
dass diese sich im nächsten Jahr an einem Showtanz probieren
dürfe, was ein Strahlen auf die jungen Gesichter zauberte.
Nach  einem  kleinen  Dankeschön  an  die  Trainerinnen  Martina
Thalhauser und Tatjana Ritzinger folgte die Bambinigarde mit
einem nicht weniger guten Marschtanz: auch hier merkte man
gleich die Expertise der beiden Trainerinnen Verena Zellner
und Karin Pusch, haben doch ihre Mädels ihrem Auftritt mit
Bravour gemeistert.

Und dann war es endlich soweit: Die Kleinsten kamen zu ihrer
Premiere – schon beim Einmarsch der Zwergerlgarde musst sich
einige Gäste eine Träne der Rührung verdrücken. Doch als diese
ihren Tanz aufs Parkett brachten, konnten sich nicht mehr alle
zusammenreißen.  Unter  tosendem  Applaus  beendeten  die
„Tanzmäuse“ ihre Aufführung zum Stolz der Trainerinnen Nicole
Berger, Kathrin Moser und Theresa Donaubauer.

Nach  einer  kleinen  Kaffee-Pause,  die  vom  Faschingskomitee
Hofnarria spendiert wurde, zeigte die Teeniegarde ihren neuen
Showtanz – das Motto „Amerika“ kam richtig gut an. Es folgten
der  Gardemarsch  der  Jugendgarde  und  natürlich  der



Prinzengarde,  ehe  sich  der  Nachmittag  bei  musikalischer
Unterhaltung von „Helmut&Freddy“ sich langsam dem Ende neigte.

Nach diesem anstrengenden Tag kam man allerdings noch nicht
zur Ruhe: Es stand die Fahrt in die Patengemeinde Hofkirchen
an  der  Trattnach  an.  Im  Zweijahresrhythmus  richten  die
dortigen  Vereine  einen  Ball  aus,  bei  dem  Prinzenpaar,
Prinzengarde und auch das Männerballett mit ihren Showeinlagen
den Abend gestalten. Mit über 70 „Feierwütigen“ brach man
dorthin auf und wurde dort herzlich empfangen.

Die  obligatorische  Ordensverleihung  für  den  Bürgermeister,
sowie der Vorsteherin der Vereine – Elisabeth Berndorfer –
durfte nicht fehlen. Auch diese revanchierte sich mit einer
„Prinzenrolle“ für Prinz Christian I., eine lustige kleine
Geste.  Die  Prinzengarde  konnte  mit  Marsch-  und  Showtanz
brillieren,  aber  auch  das  Männerballett  hatte  einen
Premierenauftritt:  Für  das  Motto  „Barbie“  und  einige
spektakuläre  Figuren  gab  es  stürmischen  Applaus.

Am nächsten Vormittag besuchte man dann noch den Pauli’s Kirta
in Hofkirchen und ließ am Stand der Donauschützen den Ausflug
bei einer Fischwurst Revue passieren.

− va

So gehts weiter
Für das Faschingskomitee Hofnarria ist der Fasching allerdings
noch lange nicht vorbei: am 3. Februar findet der legendäre
Komiteeball statt. Der Kartenvorverkauf startet am 27. Januar.
Danach  folgt  am  Unsinnigen  Donnerstag  die  Weiberroaß  im
Hafenstüberl, ehe man dann in Richtung Endspurt einbiegt: Am
Samstag,  10.  Februar  wird  bei  Spaß  und  Spiel  das  Rathaus
übernommen  und  am  Faschingssonntag  folgt  der  große
Faschingsumzug, für den sich schon einige Wägen angemeldet
haben.  Der  Rosenmontag  wird  mit  der  traditionellen
Rosenmontagssitzung  eröffnet,  ehe  man  am  Nachmittag  zum



Kinderfasching  einlädt.  Am  Faschingsdienstag  wird  dann  der
Fasching  eingegraben.  Alle  Termine  finden  sie  auf  der
Homepage: www.hofnarria.de… Natürlich besucht der Verein auch
noch die befreundeten Gesellschaften aus der Umgebung: mit der
Vilusia, Zellau, PCV, Schöllonia und Rainding verbindet eine
schöne Freundschaft.

 

Bezaubernd: Die Zwergerlgarde tanzte sich in die Herzen der
Zuschauer.



Kommt gut an: Das Männerballett der Hofnarria in Österreich
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Mehr im Vilshofener Anzeiger vom  24.01.2024 oder unter PNP 
nach einer kurzen Registrierung
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